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PINNEBERG Plätzchen ba-
cken und Baumschmuck
basteln, dazu fetzige und
besinnliche Musik: Die
Familienräume laden für
Freitag,14.Dezember, von
15 bis 17 Uhr zur Weih-
nachtsbäckerei in das
Pinneberger Einkaufszen-
trum (Piz) ein. Der Träger
der freien Jugendhilfe
freut sich vor allem über
Kinder, die per ambulan-
ter Erziehungshilfe, heil-
pädagogischer Förderung
odermitmedizinisch-the-
rapeutischen Angeboten
begleitet wurden. Eltern,
Großeltern und Erwach-
sene des Therapiezent-
rums sind genauso will-
kommen im ersten Ober-
geschoss in der Friedrich-
Ebert-Straße 1. lko

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Norwegens
sanfte Küsten und spitze
Berge sind Thema des
heutigen Diavortrags von
Wolf Leichsenring in der
Pinneberger VHS. Vorge-
stellt werden drei Mög-
lichkeiten, das Land zu
queren: per Wohnmobil
auf dem Landweg in den
Süden, auf dem Postschiff
bis zur nördlichenEndsta-
tion durch die Fjorde und
mit dem Flieger von
Tromsö nach Spitzbergen
in die arktischeGletscher-
welt. Los geht es um
19.30 Uhr, Am Rathaus 3,
im Raum 347. Der Eintritt
von 5 Euro ist an der
Abendkasse zahlbar. lko

PINNEBERG Das Duo Col-
lage erwartet sein Publi-
kum zum literarischen
Weihnachtskonzert am
Sonntag, 16. Dezember, in
der Drostei. Natascha
Getmann (Flügel) und
Daphne Drischler (Flöte
und Gesang) haben so-
wohl klassische Musik als
auch traditionelle Lieder
zumMitsingen im Reper-
toire. Weihnachtliche
Texttupfer werden von
Melanie Frey, Vanessa
Müller und Sönke Knic-
krehm gesetzt. Zudem
werden Schüler der Hoch-
begabtenklasse von Betti-
naNeumann eigeneWeih-
nachtsgeschichten vortra-
gen. Beginn ist um 15 Uhr.
Einlass ab 14.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. lko

Pinneberger Schulen beteiligen sich imWeihnachtsdorf mit Verkäufen ihrer Bastelarbeiten / Erlös geht an die Klassenkasse

Von Natascha Thoelen

PINNEBERG „Der Verkauf
hat mir am meisten Spaß ge-
macht“, sagte Rocco aus der
Klasse 4d vonMaja Schwarz-
bach der Helene-Lange-
Schule in Pinneberg. Der
Viertklässler stand in dieser
Woche eine Schicht lang zu-
sammen mit einigen Mit-
schülern, deren Müttern so-
wie seiner Klassenlehrerin in
der Wichtelhütte im Pinne-
berger Weihnachtsdorf. Im
Gepäckhattensieallerlei fan-
tasievolle Schätze, die sie in
den vergangenenWochen im
Unterricht und auch zu Hau-
se gebastelt hatten. Wün-
sche-Engel, „Weihnachten in
der Tüte“, modern gestaltete
Kalender, mit Brennstäben
personalisierte Holz-Koch-
löffel, „Glück-to-go-Schoko-
löffel“, Advents-Kränze und
Keks-Engel: Der Kreativität
der Schüler waren keine
Grenzen gesetzt.
„Mir hat das Basteln sehr

viel Spaß gemacht“, sagte
Niklas mit einem zufriede-

nen Gesichtsausdruck. „Ich
habe Smileys auf die Holz-
Kochlöffel eingebrannt“, so
der Viertklässler weiter. Mit-
schüler Enesi fügte stolz hin-
zu: „Ich habe auch mit dem
Brennstab gearbeitet und die
Holzdeko für die Advents-
kränze gemacht. Die war
ganz schnell ausverkauft.“
„Wir haben eine ganz tolle

Lehrerin“, sagte Rocco und
die anderen stimmten ihm
zu. Schwarzbach hatte die
Bastel-und-Verkaufs-Aktion
bereits im vergangenen Jahr
insLebengerufen, als sie eine
Klassenfahrt mit einem be-
sonderen Beschäftigungs-
programm für ihre Schüler
plante. „Ich habe mir über-
legt,wiewir etwasGelddafür
zusammenbekommen könn-
ten. Dann habe ich einfach

bei Familie Stacklies wegen
einerVerkaufshütte imWeih-
nachtsdorf nachgefragt“,
sagte Schwarzbach.

Die engagierte Lehrerin
rannte mit ihrer Idee sowohl
bei den Organisatoren des
Weihnachtsdorfes, als auch
bei ihrer Schulleiterin An-
drea Hansen offene Türen
ein. Alle unterstützen das so-
ziale Projekt sofort, berichte-
te Schwarzbach begeistert.
Da die Schüler einer einzigen
Klasse jedoch nicht einen

kompletten Marktablauf be-
stücken konnten, boten
Schwarzbach und Hansen
anderen Schulen an, sich an
der nachhaltigen Aktion zu
beteiligen. Das Schulzent-
rumNord und der Johannes-
Brahms-Schule waren dar-
aufhin schon 2017 spontan
mit von der Partie. In diesem
Jahr beteiligten sich auf die
Anfrage der Helene-Lange-
Schule sogar sieben Pinne-
berger Schulen.
Von der organisierenden

Grundschule am Kirchhofs-
weg bastelten und verkauf-
ten eine dritte und drei vierte
Klassen, eine davon in Eigen-
regie engagierter Eltern, die
anderen mit ihren jeweiligen
Klassenlehrerinnen. Die Er-
löse aus den Verkäufen flie-
ßen in die einzelnenKlassen-

Die stolzen Nachwuchs-Verkäufer Luis (von links), Rocco, Niklas, Enesi undMira boten schon zum zweitenMal mit ihrer Klassenlehrerin
Maja Schwarzbach (hinten) Handwerksarbeiten an. FOTO: NATASCHA THOELEN

Pfiffige Idee:Grundschüler
sammeln imWeihnachtsdorf für
einen Schulausflug. FOTO: THÖ
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„Ich habe die Holzdeko
für die Adventskränze
gemacht. Die war ganz
schnell ausverkauft.“

Enesi
Schüler

kassen und werden dort für
besondere Ausflüge genutzt.
In der Planung von Initia-

torin Schwarzbach steht ein
BesuchdesMultimarWattfo-
rums in Tönning, das allein
schon wegen seiner teuren
Busanfahrt ohne den Zu-
schuss aus den Einnahmen
der Wichtelhütte für die El-
tern vieler Schüler nicht oh-
ne Weiteres zu finanzieren
wäre. Für die Kinder sei die
Aktion somit in dreifacher
Hinsicht ein unvergessliches
Erlebnis, so Schwarzbach.
Zunächst stehe der Spaß im
Vordergrund, dann der
pädagogisch lehrreiche An-
satz und schließlich seien die
Schüler einfach stolz darauf,
selbst etwas zu einem beson-
deren Ausflug beitragen zu
können.

PINNEBERG Mit einem Pro-
gramm aus Pop, Latin und
Swing hat dasCollegiumMu-
sicum sein Publikum in eine
gehobene festliche Stim-
mung versetzt. Weihnachtli-
cheLiederwie„WhiteChrist-
mas“ und „Winterwonder-
land“ bereiteten am Sonn-
abend auf die Festzeit vor.
Die zahlreich erschienenen
Gäste besetzten alle vorhan-
denen Plätze in der Grund-
und Gemeinschaftsschule
(GuGs). Einige begnügten
sich mit Stehplätzen. „Wir
lassen uns hier kein Konzert
entgehen“, sagte Zuschauer
Dieter von Zychlinsky.
Mit dem ersten Teil von

Beethovens fünfter Sympho-
nie in Rockversion startete
die Bigband fetzig ins Kon-
zert. SängerinDoreenVorwig
moderierte gewohnt lässig
undüberzeugtebeimgesang-
lichen Part mit volltönender
Stimme. Auch ihre Eltern
spielten in der Combo: Der
Vater an der Posaune und die
Mutter am Saxophon.
Mit voluminösen Stimmen

überzeugten zudem Valeria
Schlüter und Martin Blatni-
cky. Diverse Instrumentalis-

ten, darunter der Vorsitzen-
de des Collegium Musicum
Christoph Schulze, erhielten
Applaus für starke Solo-Pas-
sagen. Sängerin Schlüter
sang erstmalig vor breitem
Publikum voller Pepp und
Schwung das Lied „Respect“
von Aretha Franklin.
Doch auch weitere Vorträ-

ge,wiedas vonVorwig gesun-
gene Brecht-Lied „Mack the
Knife“, verfehlten nicht ihre
Wirkung. Blatnicky über-
zeugte beim Singen des Kult-
Songs „To Cansas City“. Ins-
gesamt umfasst das Reper-

toire der Gruppe 200 Stücke.
Die Band erweitert ihr Spek-
trum beständig. „Wir spielen
alles, was uns inspiriert und
was uns Spaß macht“, sagte
Schulze.Musiziertwirdmitt-
wochs und freitags in der
Gemeinschaftsschule. Höhe-
punkt ist der alljährlicheAuf-
tritt in der Laeiszhalle. Wei-
tere Konzerte gibt es beim
Griechen Kronos sowie beim
Quellental- und Jahnstra-
ßenfest. EinbesonderesBon-
bon gibt es im nächsten Jahr.
Dann feiert die Band ihr
20-jähriges Bestehen. frh

DieMitglieder vomCollegiumMusicumbeschwingtendie Gäste
in der Gemeinschaftsschule. FOTO: FRAUKE HEIDERHOFF

PINNEBERG Anlässlich des
23. Pinneberger Kindertages
hat die CDU einen Luftbal-
lon-Wettbewerb für Kinder
ausgerichtet. Die Kinder
schickten eine mit einem
kleinen Bildchen bemalte
Karte auf eine möglichst lan-
ge Reise. Der Wind gab die
Richtung vor. An diesem Tag
ging es in Richtung Nord-
Ost. Manche schafften es
nicht weit, andere wurden
nicht gefunden. Aber dieKar-
ten der drei Gewinner hatten
Glück. Vor der Bühne des
Weihnachtsdorfes trafen
sich Michael und Felicitas
Lorenz sowie Natalina di
Racca-Boenigk von der CDU,
um die Gewinner zu prämie-
ren.

Kilian (3) konnte den drit-
ten Platz und damit einen
Gutschein der Buchhand-
lung Bücherwurm ergattern.
Ein gleicher Gutschein ging
an die Zweitplatzierte.
Friedlieb (5) freute sich

über eine Karte für Pinne-
bergs Hallenbad. Sein Luft-
ballon flog 180 Kilometer
weit und brachte ihn damit
auf Platz 1.
Kuriose Fügung: Weil die

kleine Lia (3) während des
Ballonwettbewerbs ein Ni-
ckerchen machte, haben ihre
beiden älteren Geschwister
für sie eine Karte ausgefüllt.
Und das hat sich gelohnt: Sie
schaffte es mit dem zweiten
Platz aufs Siegertreppchen –
und dieses Mal ausgeschla-

fen. kö

Felicitas Lorenz (hinten, von links) und Natalina di Racca-Boenigk
von der CDU verteilen die Preise an die Gewinner. FOTO: KÖLLN

Lokales

Keksebacken im
Einkaufszentrum

Nachr ichten

VHS-Vortrag
über Norwegen

Weihnachtliches
Literaturcafé

Einsatz in der Wichtelhütte

Pop, Swing und Klassiker versetzten
Konzertsaal in Festtagsstimmung

Ballonwettbewerb
im Schlaf gewonnen

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTAG, 11. DEZEMBER 2018 SEITE 4
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

sg
Schreibmaschinentext
Pinneberger Tageblatt, 11.12.2018




